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1 Gründung des Vereins "Qualitätssicherungssystem R ecycling-Baustoffe Baden-
Württemberg e.V. (QRB)"  am 11.10.2004, Gründungsmi tglieder und Organisation 

 
Die Gründung des Vereins dient der Umsetzung des Erlasses "Vorläufige Hinweise zum Einsatz 
von Baustoffrecyclingmaterial" vom 13. April 2004 des Ministeriums für Umwelt und Verkehr 
Baden-Württemberg (UVM, Az. 25-8982.31/37). Gemäß des UVM-Erlasses ist die Angehörig-
keit eines Recycling-Baustoff-Betriebes zu einer Güteüberwachungsgemeinschaft eine Voraus-
setzung für den Erhalt des Produktstatus für einen Recycling-Baustoff. Der QRB eröffnet den 
Recycling-Baustoff-Betrieben die Möglichkeit, dieses Anforderungskriterium an einen Recycling-
Baustoff mit Produktstatus zu erfüllen. 
 
Der Verein wurde am 11. Oktober 2004  auf der Mitgliederversammlung gegründet. Unter der 
Leitung von Herrn Klaus Rinderspacher, Fachgruppenvorsitzender der Fachgruppe Recycling-
Baustoffe im ISTE und Herrn Hans Croonenbroeck, Hauptgeschäftsführer des Industrieverban-
des Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. (ISTE) sowie Herrn Notar Friedrich Merkle, No-
tariat Dr. Hefermehl Stuttgart, fand die Gründung im Haus der Baustoffverbände, Ostfildern, 
statt.  
 
 

�
 
 
 

 

Teilnehmer der  
Gründungsversammlung 

des QRB am  
11. Oktober 2004 

Der Vorstand des QRB (v.l.n.r.): 
Dr. Michael Aufrecht, 

Arnold Magagna, 
Eberhard Ludwig, 

Prof. Dr. Kurt Schellenberg 
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Insgesamt gehören dem QRB-Verein 30 Gründungsmitglieder  aus dem Bereich der Recyc-
ling-Baustoffindustrie sowie Fremdüberwachungsinstituten an: 
 

Bader GmbH & Co. KG, 72661 Grafenberg 

Baustoffüberwachungs- und Zertifizierungsverband Ba den-Württemberg e. V., 73760 Ostfildern 

BAVAK Bauschutt- und Holz Verwertungsanlage Karlsru he GmbH, 76187 Karlsruhe 

Bayer Baustoffwerke GmbH, 73730 Esslingen 

BBO Bodensee / Hegau GmbH & Co. KG Steißlingen, 78256 Steißlingen 

BREC Baustoffrecycling Alb-Donau GmbH, 89129 Langenau 

BRS Baustoff-Recycling Schwarzwald-Baar GmbH, 78052 Villingen-Schwenningen 

BRS Baustoff-Recycling Sigmaringen GmbH, 78052 Villingen-Schwenningen 

BWG Baustoff-Wiederaufbereitungs GmbH & Co. KG, 76437 Rastatt 

EBRD Erdaushub Bauschutt Recycling und Deponie GmbH  & Co. KG, 75015 Bretten 

FEBA Freiburger Erdaushub- und Bauschuttaufbereitun gs GmbH, 79108 Freiburg-Hochdorf 

Feess GmbH & Co. KG, 73230 Kirchheim / Teck 

GIU Gewerbliches Institut für Umweltanalytik GmbH, 79331 Teningen 

Institut Dr. Haag GmbH, 70806 Kornwestheim 

HBR Heilbronner Baustoff-Recycling GmbH & Co. KG, 74076 Heilbronn 

IBE Institut für Baustoffprüfung und Umwelttechnik GmbH, 74243 Langenbrettach 

IFM Institut für Materialprüfung Dr. Schellenberg R ottweil GmbH, 78628 Rottweil 

Institut für Bau und Umwelttest Pooch & Krüger, 75050 Gemmingen 

Kiesgesellschaft Karsee GmbH & Co. KG, 88090 Immenstaad 

Moräne Kies GmbH & Co. KG, 72379 Hechingen 

Öffentliche Baustoffprüfstelle der FH Karlsruhe, 76133 Karlsruhe 

RBW Wiernsheim GmbH & Co. KG, 75446 Wiernsheim 

RTBR Reutlinger-Tübinger-Baustoff-Recycling GmbH, 72555 Metzingen 

SEBA Sekundärbaustoff-GmbH, 79807 Lottstetten 

Senn Erd- und Tiefbau GmbH & Co., 88365 Ostrach 

SHB Schotterwerke Hohenlohe-Bauland GmbH & Co. KG, 74706 Osterburken 

SRG Schüttgut-Recycling GmbH & Co. KG Achern-Maiwal d, 77876 Kappelrodeck 

SRG Schüttgut-Recycling GmbH & Co. KG Appenweier, 77883 Ottenhöfen 

VB-Schüttgut-Recycling GmbH, 77933 Lahr 

Zens GmbH, 76287 Rheinstetten. 
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Über die Gründung des Vereins berichteten die Fachzeitschriften BAUSTOFF RECYCLING + DE-
PONIETECHNIK BR in der Ausgabe 7/2004 (s.u.) sowie DIE NATURSTEININDUSTRIE in der Ausgabe 
8/2004 : 
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1.1 Satzung und Geschäftsordnung  
 
Der Verein Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. (QRB) un-
terliegt einer Satzung, die auf der Gründungsversammlung am 11. Oktober 2004 beschlossen 
wurde; geändert auf der Vorstandsitzung am 19. April 2005 (gem. Ziffer 12).  

Konkretisierungen zu der Satzung finden sich in der Geschäftsordnung gemäß Ziffer 2.2 der 
Satzung zum Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. (QRB), 
die ebenfalls auf der Gründungsversammlung am 11. Oktober 2004 beschlossen wurde.  

Satzung und Geschäftsordnung wurden in enger Abstimmung mit dem Ministerium für Umwelt 
und Verkehr Baden-Württemberg formuliert. Die Dokumente sind im Internet abrufbar unter 
http://www.qrb-bw.de/home/satzung_des_qrb. 
 
 
1.2 Anerkennung des QRB durch das Ministerium für U mwelt und Verkehr Baden-

Württemberg vom 12.10.2004 
 
Mit Schreiben vom 12.10.2004 wurde der QRB seitens des Ministeriums für Umwelt und Ver-
kehr Baden-Württemberg als – in Baden-Württemberg bislang einzige – Gütegemeinschaft für 
Recycling-Baustoffe anerkannt. 
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1.3 Vorstand  
 
Gemäß der Ziffern 6.1 und 7.2 der QRB-Satzung hat die Mitgliederversammlung die Wahl des 
Vorstandes vollzogen. Der Vorstand besteht aus höchstens fünf Vertretern, die für eine Amts-
zeit von drei Jahren gewählt werden. Die Wahl des Vorsitzenden des Vorstands und dessen 
Stellvertreter erfolgt gemäß Ziffer 7.2 der QRB-Satzung innerhalb des Vorstandes selbst. 
 
Für die Amtsperiode 2004 – 2007 sind in den Vorstand gewählt: 

 

   
 

 

    
 
 

   
 
 

  
 

Arnold Magagna, Vorstandsvorsitzender  
BWG Baustoff-Wiederaufbereitungs GmbH & Co. KG,  
Rastatt  

Eberhard Ludwig, stellvertr. Vorstandsvorsitze nder  
BRS Baustoff-Recycling Sigmaringen GmbH,  
Villingen-Schwenningen 

Prof. Dr. Kurt Schellenberg   
IFM Institut für Materialprüfung Dr. Schellenberg  
Rottweil GmbH, Rottweil  

Dr. Michael Aufrecht   
Baustoffüberwachungs- und Zertifizierungsverband  
Baden-Württemberg e. V. (BÜV ZERT), Ostfildern  



QRB - Geschäftsbericht - 12 -  

 

1.4 Aufsichtsgremium  
 

Gemäß Ziffer 4.1 der QRB-Geschäftsordnung setzt sich das Aufsichtsgremium für eine Amtspe-
riode über drei Jahre zusammen aus  

- einem Vertreter des Ministeriums für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg (seit 
14.6.2006: Umweltministerium Baden-Württemberg) sowie 

- einem Vertreter des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU), Landesverband Baden-
Württemberg und 

- je einem Vertreter von drei Mitgliedsfirmen (davon mind. ein Fremdüberwachungsinstitut). 
 
Für die Amtsperiode 2004 – 2007 sind in dem Aufsichtsgremium vertreten: 

 

 
 

 

 
 
 

 
  

Klaus Rindersp acher   
MORÄNE-KIES GmbH & Co. KG, Hechingen 
 
 

Peter Dihlmann  
Umweltministerium Baden-Württemberg, Ministerialrat 
 
 

Dr. Stefan Rösler   
NABU Naturschutzbund Deutschland, Vorsitzender Landesverband 
Baden-Württemberg, Tübingen  
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1.5 Rechnungsprüfer  

Gemäß Ziffer 6.1 der QRB-Satzung beschließt die Mitgliederversammlung die Wahl der Rech-
nungsprüfer. Für die Amtsperiode 2004 – 2007 sind als Rechnungsprüfer gewählt:  
Wolfgang Pooch , Institut für Bau und Umwelttest Pooch & Krüger, Gemmingen und  
Thomas Zehlicke ,  EBRD Erdaushub und Bauschutt Recycling und Deponie, Bretten   
 
 
 
 
1.6 Geschäftsführung  

Gemäß Ziffer 8.2 der QRB-Satzung wurden vom Vorstandsvorsitzenden im Einvernehmen mit 
allen Mitgliedern des Vereinsvorstands Dipl.-Geogr. Christa Szenkler und Dipl.-Biol. Thomas 
Beißwenger in die Geschäftsführung berufen.  

Jan Herrmann   
IBE Institut für Baustoffprüfung und Umwelttechnik GmbH, 
Langenbrettach 
 
 

Baptist Schneider   
HBR Heilbronner Baustoff-Recycling GmbH & Co. KG, Heilbronn  
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2 Kooperationspartner & Förderer des QRB  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 Eintragung von Wort-/Bildmarken beim  Deutschen Patent- und Markenamt  
 
Das Logo des QRB-Mitgliedszeichens sowie das QRB-Produktlogo sind als Wort-/Bildmarken in 
das Register des Deutschen Patent- und Markenamtes eingetragen und damit urheberrechtlich 
geschützt. 
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4 Mitglieder 
 
4.1 Mitgliederstand, Mitgliederbewegung  
 
Seit der Gründungsversammlung vom 11.10.2004 bis zum 31.12.2005 ist eine steigende und 
damit positive Mitgliederbilanz zu verzeichnen. Der Mitgliederstand und die Mitgliederbewegung 
vom 11.10.2004 bis zum 31.12.2005 sind – differenziert nach Institutionen sowie Firmen und 
Werken – der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen.  
 
Die Anzahl an Nicht-Mitgliedern aus dem Baustoff-Recycling-Bereich in Baden-Württemberg 
umfasst ca. 150 Firmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die aktuelle Mitgliederliste ist unter http://www.qrb-bw.de/home/mitglieder_des_qrb im Internet 
abrufbar. 
 
Ziel ist, weitere Firmen und deren Werke für eine Mitgliedschaft im QRB zu gewinnen.  

Hiermit verbunden ist das übergeordnete Ziel, dem Markt QRB-geprüfte Recycling-Baustoffe 
verschiedener Einbauklassen zur Verfügung zu stellen bzw. die Verwertung von Material, das 
keiner Umwelt- und Qualitätskontrolle unterliegt, zu unterbinden.   
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4.2 Mitgliedsfirmen des QRB 
 
 
Recycling-Baustoff-Firmen 
 
Amann GmbH  Tief- und Strassenbau   
Hauptstraße 35 
79361 Sasbach 
Tel.: 07642/9076-0 
Fax: 07642/9076-75 

info@amann-tiefbau.de  
www.amann-tiefbau.de 
 

AVB GmbH & Co. KG  Aufbereitung und Verwertung von Baustoffen   
Salenhau 3 
73663 Berglen-Kottweil 
Tel.: 07181/97717-0 
Fax: 07181/97717-18 

info@avb-recycling.de  
www.avb-recycling.de 
 

Bader GmbH & Co. KG  Schotterwerk, Recycling, Transporte   
Albstraße 18 
72661 Grafenberg 
Tel.: 07123/9334-0 
Fax: 07123/9334-33 

info@srt-bader.de  
www.srt-bader.de 
 

BAVAK Bauschutt- und Holz  Verwertungs- Anlage Karlsruhe GmbH   
Nördliche Raffineriestr. 10 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0721/ 56 83 18-0 
Fax: 0721/ 56 14 64 

info@bavak-ka.de  
www.bavak-ka.de 
 

Bayer Baustoffwerke GmbH + Co. KG   
Entennest 2 
73730 Esslingen 
Tel.: 0711/939290-0 
Fax: 0711/939290-40 

kontakt@eb-bayer.de  
www.eb-bayer.de 
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BBO Bodensee/Hegau  GmbH & Co. KG Steißlingen   
Mühleweg 21 
78256 Steißlingen 
Tel.: 07738/9291-50 
Fax: 07738/9291-52 

info@bbo-recycling.de  
www.meichle-mohr.de 
 

BBO Bodenseekreis  GmbH & Co. KG Immenstaad   
Mühleweg 21 
78256 Steißlingen 
Tel.: 07738/9291-50 
Fax: 07738/9291-52 

info@bbo-recycling.de  
www.meichle-mohr.de 
 

BREC Baustoffrecycling Alb Donau GmbH  c/o Eckle GmbH Bauunternehmen   
Im Kiesgräble 16 
89129 Langenau-Albeck 
Tel.: 07345/9646-0 
Fax: 07345/9646-40 

Eckle@klaus-gruppe.de  
www.klaus-gruppe.de/eckle 
 

BRG Bauschutt-Recycling-  GmbH Hardt   
Kehler Straße 17 
76437 Rastatt 
Tel.: 07222/33422 
Fax: 07222/30219 

info@bwg-recycling.de  
 

BRS Baustoff-Recycling  Sigmaringen GmbH   
Auf der Steig 12 
78052 Villingen-Schwenningen 
Tel.: 07721/9282-0 
Fax: 07721/9282-62 

ewl@brs-recycling.de  
www.brs-recycling.de 
 

BRS Baustoffrecycling  Schwarzwald-Baar GmbH   
Auf der Steig 12 
78052 Villingen-Schwenningen 
Tel.: 07721/9282-0 
Fax: 07721/9282-72 

ewl@brs-recycling.de  
www.brs-recycling.de 
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BWG Baustoff-Wiederaufbereitungs GmbH & Co. KG   
Kehler Straße 17 
76437 Rastatt 
Tel.: 07222/33422 
Fax: 07222/30219 

info@bwg-recycling.de  
www.bwg-recycling.de 
 

EBRD Erdaushub und Bauschutt  Recycling und Deponie GmbH & Co. KG   
Rinklinger Straße 7 
75015 Bretten 
Tel.: 07252/77 236 
Fax: 07252/776236 

ebrd@harsch.de  
www.ebrd.de 
 

Feess GmbH + Co. KG  Erdbau - Baustoffe   
Heinkelstraße 2 
73230 Kirchheim T.-Bohnau 
Tel.: 07021/98598 
Fax: 07021/83123 

info@feess.de  
www.feess.de 
 

Fischer Weilheim Abbruch GmbH & Co. KG   
Carl-Benz-Str. 33 
73235 Weilheim a.d. Teck 
Tel.: 07023/953-390 
Fax: 07023/953-345 

info@fischer-weilheim.de  
www.fischer-weilheim.de 
 

Freiburger Erdaushub- und  Bauschuttaufbereitungs-GmbH  FEBA 
Blankreutestr. 22 
79108 Freiburg 
Tel.: 0761/135211 
Fax: 0761/133871 

Febarecycling@aol.com  
www.febarecycling.de 
 

HBR Heilbronner  Baustoff-Recycling GmbH & Co. KG   
Albertistr. 28 
74076 Heilbronn 
Tel.: 07131/163059 
Fax: 07131/164964 

baptist.schneider@bmk-steinbruchbetriebe.com  
www.bmk-steinbruchbetriebe.com 
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Kiesgesellschaft Karsee  GmbH & Co.   
Steigwiesen 5 
88090 Immenstaad 
Tel.: 07545/9318-0 
Fax: 07545/9318-50 

kies.beton@meichle-mohr.de  
www.meichle-mohr.de 
 

Rath GmbH & Co. KG   
Bösinger Str. 8 
72285 Pfalzgrafenweiler 
Tel.: 07445/1068 
Fax: 07445/6141 

rath-br@gmx.de  
www.rath-recycling.de 
 

RBW Wiernsheim  GmbH & Co. KG   
Im Lindenhau 
75446 Wiernsheim 
Tel.: 07233/9647-0 
Fax: 07233/9647-17 

rbw.wiernsheim@t-online.de  
www.rbw-wiernsheim.de 
 

RTBR Reutlinger Tübinger  Baustoff-Recycling GmbH   
Ziegeleistr. 19 
72555 Metzingen 
Tel.: 07123/ 961-0 
Fax: 07123/ 961-222 

klaus.goebel@koch-kies.de  
www.koch-kies.de 
 

Schempp GmbH & Co. KG  Tief- und Straßenbau   
Rosenhofweg 13 
76149 Karlsruhe 
Tel.: 0721/97840-0 
Fax: 0721/97840-40 

info@schempp-strassenbau.de  
www.schempp-strassenbau.de 
 

Schneider & Sohn GmbH & Co. KG   
Landwehrstr. 19 
74572 Blaufelden-Gammesfeld 
Tel.: 09823/437 
Fax: 09823/927076 

entsorgung@schneiderundsohn.de  
www.schneiderundsohn.de 
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Schüttgut-Recycling GmbH & Co. KG   
Talstraße 43 
77876 Kappelrodeck-Waldulm 
Tel.: 07842/9925-0 
Fax: 07842/9925-50 

info@ossola.de  
www.ossola.de 
 

SEBA Sekundärbaustoff-GmbH   
Hardtweg 2 
79807 Lottstetten 
Tel.: 07745/9285-30 
Fax: 07745/9285-33 

info@rehm-lottstetten.de  
www.rehm-lottstetten.de/entsorgung.html 
 

Senn Erd- und Tiefbau GmbH & Co. KG   
Robert-Bosch-Str. 9 
88356 Ostrach 
Tel.: 07585/9324-0 
Fax: 07585/9324-99 

senn@h-senn.de  
www.h-senn.de 
 

SHB Schotterwerke  Hohenlohe-Bauland GmbH & Co. KG   
Industriepark 13/1 
74706 Osterburken 
Tel.: 06291/6414-0 
Fax: 06291/6414-50 

info@shb-schotter.de  
www.shb-schotter.de 
 

SRG Schüttgut-Recycling-GmbH  Appenweier   
Ruhesteinstraße 127 
77883 Ottenhöfen 
Tel.: 07842/9499-0 
Fax: 07842/949980 

info@huber-bau.de  
www.huber-bau.de 
 

Südwest Baustoffe Recycling  GmbH & Co. KG   
Hansastr. 27 
76189 Karlsruhe 
Tel.: (0721) 9573984 
Fax: (0721) 9573983 

info@sbr-karlsruhe.de  
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Ubl Ges. für Baustoff-Recycling mbH  Recyclinganlage Deponie Stettfeld   
Bahnhofstr. 6 
76698 Ubstadt-Weiher 
Tel.: 07251/63370 
Fax: 07251/69482 

ubl-rec@t-online.de  
www.ubl.de 
 

VOGEL-BAU Schüttgut-Recycling GmbH   
Dinglinger Hauptstraße 28 
77933 Lahr 
Tel.: 07821/893-0 
Fax: 07821/893-183 

vbr@vogel-bau.de  
www.vogel-bau.de 
 

Wacker GmbH   
Mercedesstr. 9 
70794 Filderstadt-Sielmingen 
Tel.: 07158/ 90 03-0 
Fax: 07158/ 90 03-33 

info@wacker-filderstadt.de  
www.wacker-filderstadt.de 
 

Zens GmbH  Erdarbeiten, Abbrucharbeiten, Saugbaggerservice, Re cycling   
Industriestraße 1a 
76287 Rheinstetten 
Tel.: 07242/5020 
Fax: 07242/878 

ralf.zens@rzens.de  
www.rzens.de 
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Fremdüberwachungs- und Prüfinstitute 
 
ABPI Aalener Baustoffprüfinstitut GmbH  
Röntgenstr. 17 
73431 Aalen 
Tel.: 07361/42092 
Fax: 07361/45313 

info@abpi-online.de  
www.abpi-online.de 
 
 
AME Güteschutzgemeinschaft Alpine Moräne Edelsplitt  Baden-Württemberg e. V.  
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
78467 Konstanz 
Tel.: 07531/65090 
Fax: 07531/67009 

pruefstelle@alpine-moraene.de  
www.alpine-moraene.de 
 
 
BUEV ZERT Baustoffüberwachungs- und Zertifizierungsverband Ba den-Württemberg  
Gerhard-Kochstr. 2 
73760 Ostfildern 
Tel.: 0711 / 32732 - 400 
Fax: 0711 / 32732 - 410 

info@buev.de  
www.buev-zert.de 
 
 
BPI Baustoffprüfungsinstitut Dipl.-Ing. Rolf Wagenm ann 
Seeweg 6 
79336 Herbolzheim 
Tel.: 07643/91415-0 
Fax: 07643/91415-22 

bpi.wagenmann@t-online.de  
 
 
Dr. Weßling Laboratorium GmbH  
Impexstr. 5 
69190 Walldorf 
Tel.: 06227/8209-0 
Fax: 06227/8209-15 

labor.walldorf@wessling-gruppe.de  
www.wessling-gruppe.de 
 
 
Gewerbliches Institut für Umweltanalytik GmbH (GIU)  
Waidplatzstr. 8 
79331 Nimburg-Teningen 
Tel.: 07663 / 3838 
Fax: 07663 / 4039 

info@giu-umwelt.de  
www.giu-umwelt.de 
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IBE Institut für Baustoffprüfung und Umwelttechnik GmbH 
Bössinger Str. 23 
74243 Langenbrettach 
Tel.: 07946/2001 
Fax: 07946/2559 

ibe@ibegmbh.de  
www.ibegmbh.de 
 
 
IFM Institut für Materialprüfung Dr. Schellenberg R ottweil GmbH  
Rottweiler Str. 13 
78628 Rottweil 
Tel.: 0741/174363 
Fax: 0741/17436-59 

rottweil@ifm-dr-schellenberg.de  
www.ifm-de-schellenberg.de 
 
 
Institut Dr. Haag GmbH  
Friedenstr. 17 
70806 Kornwestheim 
Tel.: 07154/80080 
Fax: 07154/800855 

InstitutDrHaag@t-online.de  
www.institutdrhaag.de 
 
 
Institut für Bau und Umwelttest Pooch&Krüger  
Streichenberger Str. 33 
75050 Gemmingen 
Tel.: 07267/8157 
 
 
Öffentliche Baustoffprüfstelle Hochschule Karlsruhe  - Technik und Wirtschaft  
Moltkestr. 30 
76133 Karlsruhe 
Tel.: 0721/925-2432 
Fax: 0721/925-2433 

guenter.dillmann@hs-karlsruhe.de  
www.hs-karlsruhe.de 
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5 Konzeption und Programmierung der Internet-basier ten Datenbank 
 
Die Konzeption für eine Internet-basierte Datenbank wurde 2004 von der QRB-
Geschäftsführung entwickelt und programmiertechnisch von der Fa. in medias res - Gesell-
schaft für Informationstechnologie mbH, Freiburg umgesetzt. Konzeption und Programmierung 
erfolgten in Abstimmung mit dem Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg. 
 
2005 wurden weitere Programmierungen an der QRB-Datenbank vorgenommen, insbesondere 
im Bereich der Eingabemasken und der internen Datenbankauswertungen.  
 
Die Konzeption und die Programmierungen umfassten im Berichtszeitraum im wesentlichen fol-
gende Punkte:  
 
- die Definition (insb. Zugriffsrechte) und Programmierung von rollenbasierten Zugangsmög-

lichkeiten in die Datenbank und das Internet für verschiedene Nutzergruppen: Jedermann, 
Mitglieder, Fremdüberwachungsinstitute, Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-
Württemberg (seit 14.6.2005: Umweltministerium Baden-Württemberg / UM), Landesanstalt 
für Umweltschutz Baden-Württemberg (seit 1.1.2006: Landesamt für Umwelt, Messungen 
und Naturschutz Baden-Württemberg / LUBW), Geschäftsführung; 

Die Zugangsmöglichkeiten zum QRB und der Datenbank mit entsprechenden Lese- und 
Schreibzugriffsrechten ist für die entsprechende Nutzergruppe belegt. Der öffentliche Be-
reich – die Internetseiten des QRB unter www.qrb-bw.de - sind für Jeden nutzbar. Die 
Zugriffsmöglichkeit für die werkseigene Homepage ist – über Zugangsdaten gesteuert – 
den Mitgliedsfirmen vorbehalten. Die Fremdüberwachungsinstitute haben – ebenfalls über 
Zugangsdaten gesteuert – Zugriff auf die Eingabemasken für die Probenbeschreibung und 
Analyseergebnisse. Ein interner Statistikteil, der in anonymisierter Form die Zusammenfas-
sung der von den Fremdüberwachungsinstituten übermittelten Ergebnisse enthält, steht 
dem UM, der LUBW sowie der QRB-Geschäftsführung über Zugangsdaten gesteuert zur 
Verfügung. Dieser interne Statistikteil ist somit der Öffentlichkeit nicht zugänglich;         

- die Erstellung und Pflege der Liste der beauftragbaren Fremdüberwacher, 

- die Erstellung von Eingabemasken und Zugangsberechtigungen für Fremdüberwacher und 
Mitglieder, 

- die Konzeption und Programmierung von Standardreports und –statistiken, 

- die zur Verfügungsstellung – im Falle des Produktstatus – eines QRB-Produktzertifikats 
inkl. verschiedener Überarbeitungen des Produktzertifikates, 

- den Betrieb und die Pflege des internetbasierten Teils des Qualitätssicherungssystems auf 
den entsprechenden Servern, 

- die Erstellung und zur Verfügungsstellung einer firmenbezogenen Minihomepage, 

- die Registrierung und Dokumentation der von den Fremdüberwachern übermittelten Ergeb-
nisse der Prüfung der Mitgliedsbetriebe und der Qualitätssicherungssysteme der Mitglieder 
(organisatorische, personelle und technische Ausstattung, Produktdeklaration, usw.) unter 
Berücksichtigung der „4 von 5 – Regel“. 

 

Sicherheitstechnisch entspricht der QRB-Server mit der QRB-Datenbank dem modernsten Si-
cherheitsstandard. Aus Sicherheitsgründen und zur Erhöhung der Verfügbarkeit betreibt der 
QRB zwei Server. 
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Zusätzlich zu den vorab genannten Programmierungen wurde eine Karte zu der Lage von QRB-
Mitgliedsfirmen und -werken (Recycling-Baustoff-Betriebe) in Baden-Württemberg erstellt. 
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6 Statistik 
 
6.1 Abfallaufkommen Bundesrepublik Deutschland und Baden-Württemberg 
 
Bundesrepublik Deutschland 

Bundesweit betrug für das Jahr 2003 das Abfallaufkommen rd. 366 Mio. Tonnen . Den größ-
ten Anteil daran haben mit ca. 223 Millionen Tonnen Bau- und Abbruchabfälle  (ca. 61%), 
gefolgt von ca. 50 Millionen Tonnen Siedlungsabfällen und ca. 47 Mio. Tonnen Abfällen aus 
Produktion und Gewerbe sowie Bergematerial aus dem untertägigen Bergbau mit nochmals ca. 
47 Millionen Tonnen (Quelle: Statistisches Bundesamt). 
 
Die Wiederverwertungsquote ist seit 2000 nahezu unverändert und betrug im Jahr 2003 ca. 
66%. Von den rd. 366 Mio. Tonnen Gesamtabfallaufkommen konnten ca. 236 Mio. Tonnen 
stofflich verwertet werden, darunter ca. 193 Mio. Tonnen Bau- und Abbruchabfälle. Zum Einsatz 
kamen die Bauabfälle unter anderem im Straßen- und Wegebau, zur Verfüllung von Abbaustät-
ten unter und über Tage, zum Lärmschutz und bei Deponiebaumaßnahmen. 
 
Bereits seit mehreren Jahren lässt sich ein Rückgang am Aufkommen von Bau- und Abbruch-
abfällen verfolgen, der vornehmlich begründet ist durch 

· Wegfall von zeitlich befristeten Großbaumaßnahmen - in erster Linie von Verkehrsprojekten 
(u.a. ICE-Strecke Frankfurt – Köln und zahlreiche Projekte im Rahmen der Verkehrsprojekte 
Deutsche Einheit) und 

· in der weiter stark rückläufigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in der Bau- und Baustoff-
Recycling Branche. So betrug beispielsweise gegenüber dem Bezugsjahr 1995 die Bauin-
vestitionen in 2002 lediglich nur noch 82,8 %. 

 
Weitere Informationen finden sich in den Monitoring-Berichten „Bauabfälle“ der Arbeitsgemein-
schaft Kreislaufwirtschaftsträger Bau (ARGE KWTB; http://www.arge-kwtb.de/). Bei diesen Be-
richten handelt es sich um eine im Jahre 1996 seitens der Bauwirtschaft gegenüber dem Bun-
desumweltministerium (BMU) eingegangene Selbstverpflichtung. Die im 2-jährigen Turnus er-
scheinenden Berichte dokumentieren die Ergebnisse der amtlichen Umweltstatistik für den Be-
reich Baureststoffe. 
 
 
Baden-Württemberg 

Landesweit betrug für das Jahr 2004 das Abfallaufkommen rd. 36,5 Mio. Tonnen  (2003: 38,4 
Mio. Tonnen). Den größten Anteil daran haben mit ca. 26,5 Mio. Tonnen (ca. 73%) Bau- und 
Abbruchabfälle  (2003: 28,4 Mio. Tonnen / ca. 74%) (Quelle: Statistisches Landesamt Baden-
Württemberg). 
 
Von diesen ca. 26,5 Mio. Tonnen Bau- und Abbruchabfällen entfielen ca. 18,8 Mio. Tonnen auf 
Bodenaushub (ca. 52 %) und ca. 7,6 Mio. Tonnen auf Bauschutt und Straßenaufbruch (ca. 
21%).  
 
Weitere Informationen zu Gesamtaufkommen an Abfällen in Baden-Württemberg nach Abfallar-
ten und Art der Entsorgung (2004) sowie Anlagen zur Aufbereitung von Bauabfällen und in den 
Anlagen gewonnene Erzeugnisse und Stoffe in Baden-Württemberg (2004) sind in den folgen-
den Tabellen enthalten. 
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Gesamtaufkommen an Abfällen in Baden-Württemberg na ch Abfallarten  

und Art der Entsorgung 2004 (Berechnungsstand Novem ber 2005) 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart  
�

Davon zur 
Abfallaufkommen 

insgesamt Deponierung  thermischen 
Behandlung 

Verwertung,  
sonstigen  

Behandlung 1) 
Abfallarten 

1 000 t Prozent  

20042) 

Insgesamt 36.530,3 5.634,9 1.253,0 29.642,5 81,1 

Siedlungsabfälle 6.200,6 1.130,8 1.035,3 4.034,6 65,1 

Haushaltsabfälle 4.527,5 743,8 815,1 2.968,6 65,6 

Andere  
Siedlungsabfälle 1.673,1 386,9 220,2 1.066,0 63,7 

Abfälle aus Produktion 
und Gewerbe 2.086,7 118,3 26,7 1.941,7 93,1 

Klärschlamm aus  
kommunalen  
Kläranlagen 

284,8 14,4 144,1 126,3 44,3 

Baumassenabfälle  26.540,6 3.985,5 0,1 22.555,0 85,0 

Bodenaushub  18.874,1 3.431,6 – 15.442,5 81,8 

Bauschutt und  
Straßenaufbruch  

7.666,4 553,9 0,1 7.112,5 92,8 

Besonders überwa-
chungsbedürftige  
Abfälle insgesamt 

1.417,6 385,9 46,9 984,9 69,5 

Verunreinigte  
Böden und  
Bauschutt 

457,0 284,4 0,0 172,5 37,8 

Übrige  
Sonderabfälle 960,7 101,4 46,8 812,4 84,6 

 
1) Einschließlich Zwischenlager. 
2) Vorläufige Werte. 
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Anlagen zur Aufbereitung von Bauabfällen und in den  Anlagen gewonnene Erzeugnisse 

und Stoffe in Baden-Württemberg 2004 (Berechnungsst and November 2005) 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart  

�
Anlagen � Gewonnene Erzeugnisse �

davon � aus �

insg. �
stationäre �

mobile/  
semi-  

mobile �

insg. � stationären 
Anlagen �

mobilen/  
semi- 

mobilen 
Anlagen �

Gewonnene Erzeugnisse  
und Stoffe 

— 
Aufbereitungsrückstände  

und Sortierreste �

Anzahl � 1 000 Tonnen �
Gewonnene Erzeugnisse und 
Stoffe insgesamt� 232� 74� 158� 4.385,1�2.024,0� 2.361,1�

Betonrezyklat (aus Bau-
schutt, Straßenaufbruch)� 168� 48� 120� 1.959,2�634,0� 1.325,2�

Ziegelrezyklat (aus Bau-
schutt)� 68� 27� 41� 342,1� 152,7� 189,4�

Rezyklat aus Keramik, Flie-
sen (aus Bauschutt)� 10� 4� 6� 10,0� 2,6� 7,4�

Rezyklat aus Sand, Kies,  
Schotter, Pflaster und  
Gemischen mineralischer 
Stoffe�

90� 34� 56� 1.437,5�894,8� 542,7�

Bodenaushub, aufbereitet /  
ausgesiebt� 30� 14� 16� 237,9� 131,0� 106,9�

Asphaltgranulat� 63� 26� 37� 329,5� 158,5� 171,0�
Pech- bzw. teerhaltige  
Ausbaustoffe� 8� 5� 3� 68,9� 50,5� 18,4�

Aufbereitungsrückstände und 
Sortierreste� 145� 44� 101� 68,1� 43,5� 24,6�

abgegeben zur  
Abfallbeseitigung� 48� 16� 32� 5,5� 3,3� 2,2�

abgegeben zur  
Abfallverwertung� 143� 44� 99� 62,5� 40,2� 22,4�
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6.2 Qualitätsgesichertes Baustoff-Recycling Baden-W ürttemberg 
 
6.2.1 Produktstatus 
 
Von 60 Werken besitzen derzeit 31 Werke den Produktstatus für eine oder mehrere Körnungen 
von Recycling-Baustoffen. 
 
 
6.2.2  Eingangsprüfung 
 
Von 60 Werken haben derzeit 41 Werke die Eingangsprüfung gemäß Geschäftsordnung durch-
führen lassen und bestanden. 
 
Auf Beschluss des Vorstands vom 10.11.2005 erfolgte seitens der QRB-Geschäftsführung eine 
Fristsetzung für die Durchführung und Bestätigung des eingerichteten betrieblichen Qualitätssi-
cherungssystems sowie der Funktionsfähigkeit durch eine Erst- und Fremdüberwachung für die 
Werke, für die zu diesem Zeitpunkt noch keine bestandene Eingangsprüfung nachweisen konn-
ten. Frist: 31. März 2006. 
 
 
6.2.3 Analyseergebnisse  
 
Freigabe UM / LUBW 

Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg (seit 14.6.2005: Umweltministerium 
Baden-Württemberg / UM) und die Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg (seit 
1.1.2006: Landesamt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg / LUBW)  

 
Gemäß Satzung Ziffer 4.3 erklärt jedes Mitglied mit seinem Antrag auf Aufnahme sein Einver-
ständnis, dass Daten (z.B. Prüfergebnisse, technische Daten wie z.B. Anlagenart und Ausstat-
tung) dem Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg sowie der Landesanstalt für 
Umweltschutz in anonymisierter  Form graphisch zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Freigabe an das Umweltministerium Baden-Württemberg sowie die Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg ist – im Einklang mit den erweiterten 
Programmierungen (Kap. 3) –  im Oktober 2005 erfolgt. 
 
 
 
Analyseergebnisse zu wasserwirtschaftlichen Kennwer ten 

Die wasserwirtschaftlichen Analyseergebnisse zu den geprüften Recycling-Baustoffen werden 
in der QRB-Datenbank über die Eingabe der Fremdüberwachungsinstitute erfasst. Über eine 
interne Statistik – die lediglich einem kleinen internen Kreis in anonymisierter  Form zur Verfü-
gung steht – sind erste Bewertungen bezüglich der Analyseergebnisse zu den per Erlass vom 
13.04.2004 geforderten wasserwirtschaftlichen Kennwerten möglich. 
 

Grundsätzlich ist positiv festzustellen, dass im Rahmen der Umsetzung des UVM-Erlasses vom 
13.04.2004 i.V.m. dem QRB eine Qualitätssteigerung bei Recycling-Baustoffen zu verzeich-
nen ist. Gründe hierfür: 

- i.d.R. kontrollierter Rückbau  mit entsprechender Entsorgungs-Zuweisung der verschiede-
nen Materialien bereits auf der Baustelle; 

- verschärfte Eingangskontrolle  bzw. Annahmeverweigerung seitens der Recycling-
Baustoff-Firmen für nicht verdachtsfreies Material; 

- verstärkte Berücksichtigung der technischen Aufbereitung . 
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Allerdings drohen Konsequenzen aus dem Deponierecht mit u.a. nach der Schließung vieler 
Deponien in 2005, die eine entsprechende „Sogwirkung“ hatten. Somit ist relativ viel Material 
mit hoher Schadstoffbelastung auf Deponien abgelagert worden bzw. den Recycling-Baustoff-
Firmen gar nicht erst angeboten worden. Mit einer Umkehr der bislang positiven Werteentwick-
lung könnte im Rahmen der erfolgten Deponiestillegungen zu rechnen sein. 
 
 
Bewertung der Analyseergebnisse 

Derzeit liegen ca. 130 Analysenergebnisse vor, die der Einbauklasse Z 1.1 zuzuordnen sind. 
Sie stellen noch keinen repräsentativen Querschnitt für Recycling-Baustoffe aller Einbauklassen 
dar. 
 
Die Qualitätssteigerung ist insbesondere bei den Schlüsselparametern Sulfat und Polyzyklische 
Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) erkennbar. Trotz der insgesamt als positiv zu bezeich-
nenden Analyseergebnisse sind die Zuordnungswerte für die Parameter Sulfat und PAK – so-
wie auch Chrom (gesamt) und elektrische Leitfähigkeit – als kritisch zu bezeichnen.  
 
PAK:  Bei den von den Fremdüberwachungsinstituten mitgeteilten Untersuchungsergebnissen 
streuen die Messwerte im Berichtszeitraum bei den PAK von 0 – 15 mg/kg. Durchschnittlich lie-
gen die PAK-Gehalte bei ca. 5 mg/kg. 
 
Die als positiv zu wertenden durchschnittlichen PAK-Gehalte werden darauf zurückgeführt, dass 
hier insbesondere Analyseergebnisse zu Recycling-Baustoffen der Einbauklasse Z 1.1 vorlie-
gen. Unter dieser Prämisse ist bei der Reduktion des PAK-Zuordnungswertes von 15 mg/kg auf 
10 mg/kg zum 1.1.2006 für die Klasse Z 1.1 (Produktstatus) zukünftig mit Schwierigkeiten zu 
rechnen. Der derzeitige Stand der Technik im Sinne der Rückbausituation sowie der PAK-
Schnellerkennungstests etc. wird derzeit und zukünftig voraussichtlich keine kontinuierliche 
Einhaltung der Zuordnungswerte ermöglichen.  

 
Sulfat:  Auch bei den Sulfatgehalten streuen die Messwerte bei den von den Fremdüberwa-
chungsinstituten mitgeteilten Untersuchungsergebnissen zwischen 4 bis 310 mg/l.  Die durch-
schnittlichen Gehalte liegen bei ca. 100 mg/l. 

 
Chrom (gesamt):  Bei den von den Fremdüberwachungsinstituten mitgeteilten Untersuchungs-
ergebnissen streuen die Messwerte im Berichtszeitraum bei Chrom zwischen 1 – 42 mg/l. Viele 
Proben erreichten dabei Werte von ca. 25 mg/l (Z-Wert Z 1.1: 30 mg/l). 

 
Elektrische Leitfähigkeit:  Bei der elektrischen Leitfähigkeit zeichnen sich deutliche Über-
schreitungen der Zuordnungswerte bei reinem Betonbruchmaterial bzw. Recycling-Bauschutt-
Material mit einem hohen Beton-Anteil ab.  Der Aufschluss und die Freisetzung von Calcium-
hydroxid aus Betonbruch aufgrund der Aufbrechvorgänge bedingt elektrische Leitfähigkeiten 
von z.T. über 5000 bis knapp 7000 mS/cm (Zuordnungswerte: Z 1.1 = 2500 mS/cm, Z 1.2 = 3000 
mS/cm, Z 2 =  5000 mS/cm). Unter Einwirkung von CO2 aus der Luft erfolgt eine Carbonatisie-
rung und damit eine Abnahme des pH-Wertes i.V.m. einer Abnahme der elektrischen Leitfähig-
keit.   

 
Ziel ist, die Öffnungsklausel der TL Gestein-StB 04 (Fußnote 8, Tabelle D.1 für die Rc-Klassen 
RC-1, RC-2 und RC-3) betr. der elektrischen Leitfähigkeit bei der Anwendung des UVM-
Erlasses zu berücksichtigen: "Wert ist kein Ausschlusskriterium, wenn der pH-Wert über 11,5 
liegt und die Werte für Chlorid und Sulfat eingehalten werden." 
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7 Technik & Normung 
 
Zum 1.1.2006 werden neue Einführungserlasse des Innenministeriums Baden-Württemberg für 
den Straßenbau erscheinen, wonach ab diesem Termin die neuen Regelwerke vertragsrelevant 
und verbindlich sind.   
 
In 2005 erfolgten Gespräche mit dem Umweltministerium sowie dem Innenministerium Baden-
Württemberg  bzgl. der Anwendung der neuen Regelwerke in Verbindung mit dem Erlass des 
Ministeriums für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg “Vorläufige Hinweise zum Einsatz 
von Baustoffrecyclingmaterial“ vom 13. April 2004 (Az.: 25-8982.31/37) sowie der Verwaltungs-
vorschrift über vorläufige Lieferbedingungen für aufbereiteten Straßenaufbruch und Bauschutt 
zur Verwendung im Straßenbau vom 15.11.1991 (Az: 36-3945.24/7).  
 
 
Zukünftig bzw. ab dem 1.1.2006 werden demnach für die Herstellung und den Einsatz von Re-
cycling-Baustoffen folgende Regelwerke relevant sein: 
 
�� bautechnische Anforderungen  und Güteüberwachung nach bundesweit gültigen Rege-

lungen des Straßenbaus, den „Technischen Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im 
Straßenbau“ (TL Gestein-StB 04) i.V.m. den „Technischen Lieferbedingungen für Baustoff-
gemische und Böden zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau“ (TL 
SoB-StB 04) und 

�� umweltrelevante Anforderungen  und Einbaukonfigurationen nach dem Erlass des Minis-
teriums für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg vom 13. April 2004. 

 
Die Einbaukonfiguration ist in der Kurzbezeichnung zukünftig anzugeben (z.B. STS RC 0/45 
Z1.2). Detailregelungen sind in den „Ergänzungen zu den Technischen Vertragsbedingungen 
und Richtlinien für den Bau von Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau“ (ETV-StB-BW, Teil 
2.2. – ZTV SoB-StB 04) enthalten.  
 
Die Verwaltungsvorschrift über vorläufige Lieferbedingungen für aufbereiteten Straßenaufbruch 
und Bauschutt zur Verwendung im Straßenbau (Az: 36-3945.24/7 (VM) und Az: 46-8982.31/114 
(UM) vom 15.11.1991 (unverändert neu erlassen durch VwV vom 6.11.1998, Az. 66-3945.24/7) 
wird damit zum 1.1.2006 außer Kraft gesetzt.  
 
 
Mit der Anbindung des Erlasses des Ministeriums für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg 
vom 13. April 2004 (Az.: 25-8982.31/37) an die neue Einführungserlasse des Innenministeriums 
Baden-Württemberg für den Straßenbau ist das gesetzte QRB-Ziel für eine Zusammenführung 
wasserwirtschaftlicher und bautechnischer Parameter erreicht. 
 
Die CE-Kennzeichnung für Recycling-Baustoffe spielte im Berichtszeitraum für die Mitgliedsfir-
men keine Rolle. 
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8 QRB-Arbeitskreis „Fremdüberwachung“  
 
Derzeit bestehen in der Abfallwirtschaft über die AbfKlärV, die AltölV, die BioAbfV, DepV und 
AltholzV hinaus keine rechtlichen Regelungen in der Bundesrepublik Deutschland für die Aner-
kennung von Fremdüberwachungsstellen. Somit ist die Anerkennung und Notifizierung von 
Fremdüberwachungsstellen für die Prüfung chemischer Parameter von Recycling-Baustoffen im 
allgemeinen sowie von QRB-Recycling-Baustoffen im besonderen vakant.  
 
Seitens der QRB-Geschäftsführung wurde daraufhin 2005 in Abstimmung mit Fremdüberwa-
chungsinstituten der QRB-Arbeitskreis „Fremdüberwachung“ ins Leben gerufen. Vorrangiges 
Ziel hierbei war die Konkretisierung zur Anerkennung von QRB-Fremdüberwachungsinstituten 
sowie die Erstellung eines Leitfadens für die optimierte und standardisierte Probenahme und 
Probenbehandlung für Recycling-Baustoffe.   
 
Eine Institutionalisierung und formale Verankerung des Arbeitskreises in die QRB-Satzung und 
Geschäftsordnung ist derzeit nicht geplant. Der Arbeitskreis ist dementsprechend als ad-hoc-
Gremium tätig. 
 
8.1  QRB-Leitfaden „Probenbehandlung“ 

In Zusammenarbeit mit dem Umweltministerium Baden-Württemberg sowie der Landesanstalt 
für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg hat der Arbeitskreis 2005 seine 
Arbeiten für die Erstellung eines Leitfadens zur „Probenbehandlung“ aufgenommen. Dieser Leit-
faden dient der Konkretisierung der Regelungen des Erlasses des Ministeriums für Umwelt und 
Verkehr Baden-Württemberg “Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial“ 
vom 13. April 2004 (Az.: 25-8982.31/37) zur Anerkennung von Fremdüberwachungsstellen für 
den QRB e.V. sowie der standardisierten Durchführung der Probenahme und Probenaufberei-
tung.  
 
Der Leitfaden soll der Mitgliederversammlung am 27.04.2006 zum Beschluss vorgelegt und an-
schließend in das Internet eingestellt werden. 
 

 
 
Inhalt des QRB-Leitfadens „Probenbehandlung“ 

1 Einleitung / Bestehende Regelungen zur Anerkennung von Fremdüberwachungsstellen in 
der Abfallwirtschaft in Baden-Württemberg 

2 QRB-Anerkennung von Fremdüberwachungsstellen  
3 Standardisierte Probenahme und Probenaufbereitung 
 Anhang - Berücksichtigte Regelwerke für die Standardisierung der Probenbehandlung 

Der QRB - Arbeitskreis 
„Fremdüberwachung“ in 

Diskussion zur optimierten 
und standardisierten  

Probenahme und  
Probenbehandlung  
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8.2 Mitglieder des QRB-Arbeitskreises „Fremdüberwac hung“ 

 
 
Albrich, Hans     GIU Gewerbliches Institut für Umweltanalytik GmbH  

Dihlmann, Peter    Umweltministerium Baden-Württemberg (UM) 

Dillmann, Günter     Öffentliche Baustoffprüfstelle Hochschule Karlsruhe -  
     Technik und Wirtschaft  

Fader, Hansjörg    Fader Umweltanalytik 

Herrmann, Jan    IBE Institut für Baustoffprüfung und Umwelttechnik GmbH 

Illenberger Dr., Daria  ABPI Aalener Baustoffprüfinstitut GmbH 

Jumpertz, Matthias   IFM Institut für Materialprüfung Dr. Schellenberg Rottweil 
GmbH  

Karcher Dr., Carsten   ISE Institut für Straßen- und Eisenbahnwesen an der Uni 
Karlsruhe (TH) 

Mändle, Jörg     Institut Dr. Haag GmbH 

Nagel, Klaus     Umweltministerium Baden-Württemberg (UM) 

Regelmann Dr.    ABPI Aalener Baustoffprüfinstitut GmbH 

Roth-Streeb, Heike    Öffentliche Baustoffprüfstelle Hochschule Karlsruhe -  
     Technik und Wirtschaft 
 
Rudolph, Jörg    BPI Baustoffprüfungsinstitut Dipl.-Ing. Rolf Wagenmann 

Schäfer Dr., Carsten    Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz  
     Baden-Württemberg (LUBW) 

Stegmaier, Stefan    Weßling Laboratorien GmbH 

Szenkler, Christa    Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-
Württemberg e.V. (QRB) 

Wolf, Torsten     VB*R Vogel-Bau Schüttgut-Recycling GmbH  

Wagenmann-Gaiser, Katharina   BPI Baustoffprüfungsinstitut Dipl.-Ing. Rolf Wagenmann  

Wachutka, Markus Baustoffüberwachungs- und Zertifizierungsverband Baden-
Württemberg e. V. (BUEV-ZERT) 

Wollmann, Heiner   Baustoffüberwachungs- und Zertifizierungsverband Baden-
Württemberg e. V. (BUEV-ZERT)  
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9 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Im Berichtszeitraum sind verschiedene Aktionen zur Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt worden. 
Diese betrafen 
- Erstellung einer Informationsbroschüre (Stand 11.10.2005), 
- QRB-Deklarationsposter,  
- Baustoff-Recycling-Tag (Veranstalter: ISTE – LfU – QRB) inkl. Fernsehbericht auf SWR, 
- Fachexkursionen, 
- Publikationen in der Fachpresse. 
 
Ziel ist, die Öffentlichkeitsarbeit – je nach finanzieller Möglichkeit – zu verstärken. Neben der 
fortlaufenden Aktualisierung der Informationsbroschüre (und ggf. des Deklarationsposters) so-
wie der Fortführung der o.g. Öffentlichkeitsarbeiten sind u.a. Firmenportraits von QRB-
Mitgliedsfirmen in Zusammenarbeit mit der Fachpresse geplant.   
 
 
 
9.1 QRB-Informationsbroschüre 
 
Zum 1-jährigen Bestehen des QRB am 11. Oktober 2005 ist die QRB-Informationsbroschüre 
erstellt und gedruckt worden. In den begleitenden Grußworten rufen Umweltministerin Tanja 
Gönner  für den Umweltbereich sowie Innenminister Heribert Rech  für den Bereich Verkehr 
und Bauen zum verstärkten Einsatz von Recycling-Baustoffen bei entsprechender Güteüberwa-
chung auf.  
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Fachlicher Inhalt der Broschüre: 

- Vorstellung der Ziele, Aufgaben und Strukturen des QRB e.V. 

- Übersichtliche Zusammenstellung der für Baden-Württemberg geltenden Rahmenbedingun-
gen für den Einbau von Baustoff-Recyclingprodukten gemäß Erlass des Ministeriums für 
Umwelt und Verkehr vom 13. April 2004. 

 
Weitere Grußworte, die die Ziele des QRB untermauern: 

- NABU: Dr. Stefan Rösler, Vorsitzender des Naturschutzbundes Deutschland, Landesver-
band Baden-Württemberg e.V.  

- ISTE: Hans-Martin Peter, Präsident des Industrieverbandes Steine und Erden Baden-
Württemberg e.V. 

- NBBW: Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher, Mitglied des Nachhaltigkeitsbeirates Baden-
Württemberg 

- QRB - Recycling-Baustofffirmen: Arnold Magagna, Vorstandsvorsitzender des QRB e.V. 

- QRB - Fremdüberwacher: Prof. Dr. Kurt Schellenberg, Vorstandsmitglied des QRB e.V. 

 

Weiterhin sind in der Broschüre genannt: 

- Mitglieder des QRB (bis 31.12.2005): Recycling-Baustoff-Firmen und -werke sowie Fremd-
überwachungsinstitute und 

- Kooperationspartner und Förderer des QRB (s. Kap. 8). 

 

 
 

 

Auszug:  
Mitglieder des 

QRB sowie 
Kooperations-
partner und 

Förderer des 
QRB 
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9.2  QRB-Deklarationsposter 
 
Gemäß Ziff. 3 der „Vorläufigen Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial“ – Erlass 
des UVM vom 13. April 2004 sowie Ziffer 2.1 der QRB-Geschäftsordnung ist u.a. folgende  Vor-
aussetzung für QRB-geprüfte Recycling-Baustoff-„Produkte“ zu erfüllen: „...die Recyclingbau-
stoffe werden ebenso wie Primärbaustoffe ordnungsgemäß deklariert, was bedeutet, dass für 
das Outputmaterial einer Recyclinganlage der jeweilige Anwendungsbereich genau zu bestim-
men ist ...“. 
 
Auf Beschluss des Fachausschusses Recycling-Baustoffe und Boden des Industrieverbandes 
Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. (ISTE), der – aufgrund des identischen Mitglieder-
kreises – zugleich die Interessen der Rc-Mitgliedsfirmen des QRB vertritt, wurde für diese vor-
zunehmende Deklaration im Laufe des Jahres 2005 das Deklarationsposter im DIN A 1 – For-
mat entwickelt. Die Bereitstellung des Posters erfolgt im Frühjahr 2006.  
 
Aufgrund der Erfahrungen aus der Vergangenheit wird die QRB-Geschäftsführung ihren Mit-
gliedern ausdrücklich empfehlen, dieses Deklarationsposter - unabhängig von einem QRB-
Produktstatus – gut sichtbar z.B. im Waagenbereich anzubringen. Insofern soll mit dem Dekla-
rationsposter eine zusätzliche Rechtssicherheit für den Verkäufer und Verwender von Recyc-
ling-Baustoffen geschaffen werden.  
 
Parallel zu dem QRB-Deklarationsposter wurde ein druckbares QRB-Infoblatt entworfen (DIN A 
4 – Format, s.u.), dass auf den werkseigenen Homepages im Internet eingestellt ist. 
 
 

  
 
 

 



QRB – Geschäftsbericht - 37 - 

 

 
9.3 Baustoff-Recycling-Tag 2005 
 
Als Mitveranstalter neben der Fachgruppe Recycling-Baustoffe und Boden des Industriever-
bandes Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. (ISTE) sowie der Landesanstalt für Umwelt-
schutz Baden-Württemberg (LfU) war der QRB an der Planung und Durchführung des 8. Bau-
stoff-Recycling-Tages am 11.10.2005 in Filderstadt-Bernhausen beteiligt. 
 

 
 
Hans-Martin Peter, Präsident 
des ISTE, betonte die Sinnhaf-
tigkeit und Notwendigkeit einer 
pragmatischen und effizienten 
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten bei Rohstoffgewinnung und 
Produkteinsatz  

Mit ca. 220 Teilnehmern aus Verwaltung und Wirtschaft er-
reichte die Tagung wiederum einen sehr hohen Interessen-
tenkreis. Die Veranstaltung erfolgte in Kooperation mit dem 
Landkreis-, Gemeinde- und Städtetag sowie der Ingenieur-
kammer und dem NABU Baden-Württemberg. Dargestellt 
wurden die derzeitigen und zukünftigen Entwicklungen im 
Bereich des Baustoff-Recyclings und der Böden (inkl. Verfül-
lungen) mit Ausblick zu den verschiedensten Themen auf 
Landes- sowie Bundes- und EU-Ebene.  
 
Hans-Martin Peter, Präsident des ISTE, eröffnete den 8. 
Baustoff-Recycling-Tag und betonte die Sinnhaftigkeit und 
Notwendigkeit einer pragmatischen und effizienten Zusam-
menarbeit aller Beteiligten bei Rohstoffgewinnung und Pro-
dukteinsatz. Dass dieses sehr wohl möglich ist, zeige sich 
bereits am Podium: - "(Fast) Alle an einem Tisch" - Natur-
schutz, Politik / Verwaltung, Industrie, Bundes- und Landes-
verband. 
 

 

 
 
Podium (v.l.n.r.): Dr. Gerhard Bronner, stellv. Vorsit-
zender Landesnaturschutzverband Baden-Württem-
berg (LNV); Berthold Heuser, Vorstandsmitglied Bun-
desvereinigung Recycling-Baustoffe e.V. (BRB); Mi-
nisterialdirektor Dr. Helmut Birn (Umweltministerium 
Baden-Württemberg), ISTE-Hauptgeschäftsführer 
Hans Croonenbroeck und der QRB- sowie Fachgrup-
pen-Vorsitzende Arnold Magagna (sowie Hans-Martin 
Peter) 

 
 
Dr. Helmut Birn, Ministerialdirektor des Umweltminis-
teriums Baden-Württemberg, rief zur Unterstützung 
des QRB und den Einsatz qualitätsgesicherter Recyc-
ling-Baustoffe auf 
 

 
Dr. Helmut Birn, Ministerialdirektor des Umweltministeriums Baden-Württemberg, lobte die 
Gründung und die Herangehensweise des QRB. Der QRB zeigt, dass sich Eigenverantwortung 
der Wirtschaft und staatliches Handeln ergänzen können. Das Qualitätssicherungssystem ist 
ein Beispiel dafür, dass die Selbstverpflichtung der Recycling-Baustoff-Branche innerhalb der 
staatlich vorgegebenen Rahmenbedingungen sehr gut funktioniert. 
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 9.4  Fachexkursionen 2005 
 
In Kooperation mit der Fachgruppe Recycling-Baustoffe und Boden des Industrieverbandes 
Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. (ISTE) sind 2005 zwei Fachexkursionen durchge-
führt worden. Unter dem Motto „Vom Abbruch zum Produkt“ - Kreislaufwirtschaft mit Recycling-
Baustoffen – Was passiert auf dem Weg vom Abbruchprojekt bis zum einbaufähigen Recycling-
Baustoff? wurden Baustellen, Fremdüberwachungsinstitute etc. am 14. Juli 2005 im Raum 
Karlsruhe (1. Fachexkursion) und am 14.09.2005 im Raum Stuttgart (2. Fachexkursion) be-
sucht.  
 
Mit insgesamt ca. 85 Teilnehmern aus Verwaltung, Wirtschaft, Prüfinstituten sowie Presse wa-
ren diese Exkursionen sehr gut besucht.  
 
 

 
Erste Fachexkursion der Fachgruppe Recycling-Baustoffe und Boden des ISTE sowie des QRB am 14. Juli 2005  

bei der Fa. BAVAK Bauschutt- und Holz Verwertungs-Anlage Karlsruhe GmbH 
 
 
Jährlich fallen bundesweit ca. 75 Mio. Tonnen Bauschutt und Straßenaufbruch an, davon allein 
ca. 10 Mio. Tonnen in Baden-Württemberg. Was aber passiert mit dem vielen Abbruchmaterial? 
Wer übernimmt die Verantwortung für dieses Material und wer entscheidet über Verwertung o-
der Deponierung? Wer unterschreibt für welchen Vorgang welche Papiere und wer analysiert 
das Material nach welchem Regelwerk? Auch hierüber wurde bei den Fachexkursionen infor-
miert, wobei deutlich wurde, dass - auch hier - viele Vorschriften zu beachten und viele Papiere 
auszufüllen sind. 
 
Ziel ist, weiterhin jährlich zwei Fachexkursionen bei verschiedenen Firmen und Werken sowie 
Fremdüberwachungsinstituten in verschiedenen Regionen Baden-Württembergs durchzuführen 
(Termine für 2006: 11.07.2006 sowie 19.09.2006). 
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Arnold Magagna - Vorstandsvorsitzender des QRB 
und Geschäftsführer einer der größten Rc-Baustoff-
Anlagen Europas, der BAVAK in Karlsruhe 
 
 
 
 

  
 
Hans-Jörg Fischer, Geschäftsführer der Weilheim 
Abbruch GmbH & Co. KG, erläuterte Umfang und 
Vorgehensweise bei den Abbrucharbeiten 
 
 
 

 
 
Dipl.-Chem. Jörg Mändle vom Institut Dr. Haag GmbH 
in Kornwestheim und Dipl.-Chem. Jan Herrmann vom 
Institut für Baustoffprüfung und Umwelttechnik (IBE) 
in Langenbrettach - Fremdüberwacher des QRB 
 
 
 

 
 
Beeindruckend: Durch die gesamte, über 100 m lange 
Rc-Baustoff-Anlage der BAVAK hindurch - Vom Input 
über Magnetabscheider und Handsortierung bis zum 
fertigen Recycling-Baustoff 
 
 
 

 
 
Dipl.-Ing. Günter Dillmann, Öffentliche Baustoffprüf-
stelle der Hochschule Karlsruhe, erläutert den Weg 
von der Probenahme über die Probenaufbereitung bis 
zur bautechnischen Prüfung von Straßenbaustoffen 
 
 

 
 
Dipl.-Ing. Gerhard Illner, Geschäftsführer der 
Bautrans GmbH, informiert über Ablauf und Zustän-
digkeiten auf Baustellen 
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9.5 Publikationen 
 
Publikationen zum QRB erfolgten in der Fachpresse (s. Kap. 1) sowie auch in lokalen Zeitun-
gen, Gemeindemitteilungsblatt sowie im Anzeigenbereich. 
 
Über die erstmalige Vergabe eines Produktzertifikates für Recycling-Baustoffe in Baden-
Württemberg berichtete die Fachzeitschrift BAUSTOFF RECYCLING + DEPONIETECHNIK BR in der 
Ausgabe 8/2004: 
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10 Entstehung des QRB-Produktlogos 

Kreisläufe der Natur sind bekannt...

...Jahreszeiten, Leben und Tod, ... 
Auch Baustoffe sind im Kreislauf...

  

... und Bauwerke für Menschen 
entstehen...

Baustoffe werden der Natur entnommen...

 
 

Irgendwann 
werden 
Bauwerke 
wieder in ihre 
Bestandteile 
zerlegt...

... mineralischer Bauschutt kommt zu uns 
und wird wieder aufbereitet...

  

MineralischerAbfall wird nach bestandener 
Qualitätskontrolle zum Produkt,

 
 

QRB-Produktzeichen Übergang 
zu Löwen

  

Das Zeichen 
gilt für Baden-
Württemberg

 
 

Das QRB-Produktzeichen:

 

Ziel des QRB  

ist, dem Markt QRB-geprüfte  

Recycling-Baustoffe verschiedener 

Einbauklassen zur Verfügung zu stel-

len bzw. die Verwertung von Material, 

das keiner Umwelt- und Qualitätskon-

trolle unterliegt, zu unterbinden. 


